
 

 

 

 

Der Obsthof Puder produziert auf 52 ha Äpfel, Zwetschen, Wein und Kürbisse. Der Apfel stellt die Hauptkultur 
dar, wobei der vielfältige Sortenspiegel sowohl früh- als auch spätreifende Sorten beinhaltet. Die Produktion 
von Lagersorten ermöglicht ein beinahe ganzjähriges Apfelangebot. Die Vermarktung findet über den Hofladen 
und direkt an den Lebensmitteleinzelhandel statt. 

Der Obsthof Puder hat eine lange Tradition. Aus einem Gemischtbetrieb mit vorwiegend Ackerbau und 
Viehzucht hat sich über viele Jahrzehnte der Obsthof entwickelt, dessen Anbauschwerpunkt heute der Apfel 
darstellt. Nach erfolgreich bestandener Gärtnerlehre übernahm Markus Puder den in der Obstregion Pfalz 
ansässigen Betrieb 2001 von seinem Vater. Er zählt zu den größten Apfelanbaubetrieben der Region. 

Seit der Einführung der integrierten Wirtschaftsweise im Obstbau in Rheinland-Pfalz in den 1980er Jahren 
wirtschaftet der Betrieb nach dieser Produktionsweise. Für Markus Puder sind regelmäßige intensive Kontrollen 
seiner Bestände die Grundlage für eine gezielte Bekämpfung von Schaderregern. Dabei unterstützen ihn 
beispielsweise Prognosemodelle, aber auch Pheromonfallen und andere Hilfsmittel. Überdies nutzt er die 
Pheromonverwirrung, ein umweltschonendes biotechnisches Verfahren zur Bekämpfung des 
Hauptschaderregers im Apfelanbau: dem Apfelwickler. Es werden stets neueste technische Verfahren in den 
Betriebsablauf integriert. 

Der Obsthof Puder war 2011 einer der ersten Betriebe, die am Modell- und Demonstrationsvorhaben 
„Demonstrationsbetriebe integrierter Pflanzenschutz“ teilnahmen. 

 
Daten zum Betrieb: 
40 ha Apfel 
6 ha Wein 
3 ha Zwetschen 
3 ha Kürbisse Sortenspektrum: 
 Braeburn, Gala, Pinova, Rubinette,  

 28 Apfelanlagen  Elstar, Jonagold  
Ø Anlagengröße: 1,4 ha 
 
Höhe über NN: 130 m 
Ø Temperatur: 10,1 °C 
Niederschlag: 643 mm/a 
  
 

Obsthof Puder 
An der Weidenmühle, 67229 Laumersheim, www.obsthof-puder.de 

Demonstrationsbetrieb von 2011 bis 2015 
 


